




















































































































































































































Eine

mcdicinijche Wochenschrift.
von

v . Johann August Unzer.
N«

Neueste von dem Verfasser verbesserte und viel vermehrte Ausgabe.
Zweycer Druck.

"
Zwölf Theile iisssschsBänden.

Hamburg, Lüneburg und Leipzig,
verlegt « Gotthilf Christian Berth , 1769.

1770 auf Substription von neuem angekün-igt.
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Nachricht.
nter unfern deutschen Wochenschriften hat durchaus

" keine ein solches Glück gemacht , als diese . Schon
" die erste Grundtische Ausgabe war verschiedene
" mal aufgelegt . Und nachdem Neider und Nachahmer

" das Werk vergeblich um seinen Ruf zu bringen getrachtet,
" beweisen die zahlreicheg Pränumeranten auf ein bän-
" derreiches Werk den noch fortdaurenden Beifall der
" Nation , und die neue Ausgabe ist kaum heraus : so hat
" schon eine zweyte veranstaltet werden müssen . Die
" Ausländer chaben es eben so eifrig gelesen . Es ist seit
" 1763 unter dem Titel : Läkaren im Stockholms Wcko-
" blad, fast ganz übersetzt. Die Holländische Ucberfttzung:
" cie Arzt of Geneesheer, in aangenaame Spe&atoriale
" Vermögen , ist wenigstens schon fünf mal aufgelegt, und
" von den ersten 8 Theilen haben wir eine dänische Ueberr
" setzunq , unter dem Titel : LägtN Ct tMdicinske
“

Ugcfhift . Kopenh . 1766 f . vor uns . *
" Wirklich bleibt dies Werk auch immer eine unsrer

" besten Originalschriften , wenn wir auch ans die gemein-
" nützigen Materien selbst nicht sehen ; die allemal an den
" Beifall gerechten Antheil haben . Der reine Ausdruck;
" die . ungesuchte leichte Schreibart ; das schalkhafte unber
" leidigende Spötteln ( denn unsre meisten lachenden sind
" hämisch ) ; der mannigfaltige Witz , der selbst bekannten
" Sachen eine neue und eigne Wendung giebt ; die nach-
" läßige Methode im Dogmatisiren , wobey der Verfasser
" es sich nicht merken läßt , daß er darauf ausgehe , die
" besondre Manier , die er dem ZuschlMtL abgelernt hat,
" seinen Leser immer in Action zu sehen , ihn immer was
" zu sehn und zu hören zu geben , und ihn so zu handhaben,
" daß derselbe von selbst schon da ist und das denkt , wo er den-
" selben haben und was er denselben denken lassen will.
" ( Der Holländer hat es ihm abgemerkt : 5peÄaror ! aI
««Vermögen ) — dieses dünkt uns characterisirt dfll
" Arzt , der mit allen solchen Vortheilen ausgerüstet , die
" Erhaltung der Gesundheit mit Gründen predigt , die der

* Alle diese Uebcrschungen sindnach denaltenAustagen , die der Here
Verfasser verworfenhak, vemnstalktt»



" gesunde schlichte Menschenverstand empfinden und sich
« eigen machen kan . Bey diesem sonst schon allgemein
" beliebtem Werke führen wir etwas von unsern Bemerr
« kungen deswegen an , damit doch die Herren Nachahmer
« fühlen möchten , woran es liege , dass die Nation so un¬

dankbar ist , und noch immer an den alten Avtzt hangt,
" da sie doch , jeder seine Provinz , mit neuen medicinischen
« Wochenschriften zur Gnüge versehen . Diese neue Auf-
« läge ist wirklich , was der Titel sagt, , verbessert , und man
" hätte sagen können , hie und da umgearbeitet . Herr D.
" tt . giebt selbst davon in der Vorrede Rechenschaft , wie er
" Fehler gebessert , manches umgeschmolzen , vieles näher
" bestimmt und selbst den Vortrag zu verfeinern gesucht.
" Indessen sind der Zusäße und Äenderungen weit mehr,
" als er selbst anführt u . s. w.

Vorstehendes ist wörtlich ein Auszug der Beurthei-

lung dieses Werkes in der allgemeinen deutschen Biblio¬

thek , welchen ich geglaubt habe , dieser auSführlichern
Ankündigung einer neuen Subjcripti - n versehen
zu können , um in den Gegenden , wo es noch nörhig,
im voraus einen Begrif zu geben , was sich der Käufer zu
versprechen habe , wie auch einer Menge von Lesern in an¬
dern Gegenden das Vergnügen zu machen , ihr Urtheil,
was sie bey Lesung dieser schäßbaren Schrift theils dach¬
ten , theils nur fühlten , so kurz und bündig ausgedruckt
zu finden . Dahin , wo meine Ausgabe gar nicht , oder
nur sparsam , gekommen , habe ich diese Nachricht haupt¬
sächlich bestimmt . Denn von l8Oo Exemplaren , die ich

seit der Ostermesse 1769 abgeliefert habe , sind über 1600
in den Gegenden von Holstein , Bremen , Ostfriesland,
Osnabrück , Braunschweig , Lüneburg , in den Branden-

burgischen Ländern , in Sachsen , Nieder -Hessen , in Schle¬

sien , ( hiedurch ist etwas in Polen gekommen ) in Preußen
und in Liefland geblieben : in die übrigen wenigen Exem¬

plare haben sich die größer » Provinzen Deutschlands und
andere Länder , wo Deutsch gelesen wird , gelheilt.

Weil ich den grossen und mehr bevölkerten Ländern
von Oesterreich , Bayern , Franken , Ober - Hessen , West-
phalen , den Ländern am Rhein , den Würtembergischen,
Schwaben , der Schweiß , und dem Elsaß , eine gleiche



Anzahl zutrauete , so machte ich , noch ehe meine Ausgabe
völlig abgedruckt war , zu einer starken Auflage des 2ten
Druckes Anstalt , und habe die Ostermesse 1772 solche
geliefert . Inzwischen har mich meine Erwartung einiger;
Massen betrogen . Die vorläufige Nachricht von der neuen

Subscription brachte vielmehr noch Käufer aus Gegen;
den , wo ich nicht vermuthet hätte , daß es noch in einer

Bücher .-Samlung fehlen könre . Einige meiner gelehrten
Freunde wollten hier einen Beitrag zur Geographie des

Geschmacks oder der Reichthümer von Deutschland fin,
den , ich habe aber vielmehr Ursache zu glauben , daß so;
wol meine umgearbeitete neueste Ausgabe selbst , als auch
der wohlfeile Preis in benannten Gegenden , nicht be;

kannt genug geworden ist.
Um deswillen mache ich hiedurch nochmals bekant , daß

ich den Arzt , Berchifche Ausgabe
* von jehr an bis zur

Frankfurter und Leipziger Ostermesse 1771 für zwey hol;
ländische Ducaten liefern will . Die Ablieferung nimmt in

Lüneburg und Hamburg , gegen Einsendung des Geldes,

gleich ihren Anfang , und zu Frankfurt und Leipzig kan

es in den bevorstehenden Messen bequem geschehen . Nach

Verfliessung der Ostermesse 1771 wird eö unter gholländis.
Ducaten nicht mehr verkauft werden , welches immer noch
ein wohlfeiler Preis für ein Buch ist , das über zwölf Al;

phabeth , in diesem grossen Format , mit der Schrift und

Papier , als gegenwärtige Nachricht ist , enthalt . ( Die
alten Grund ; und Höllischen Auflagen haben 2 Louis d ' Or
und mehr gegolten . ) Von ebendiesem Herrn Verfasser
ist bey dem Verleger das riiedicinifthe Handbuch 2
i Reichsthaler , und dessen Sammlung kleiner Schriften,
von philosophisch ; moralisch ; satyrisch ; und physikalischem
Inhalt für 2 Reichörhaler 16 Ggr . zu haben.

* Der Arzt , Berchische Ausgabe . Diese Worte , so unter
jeden Bogen gedruckt seyn , nebst den auf den Inhalt jede»
Bandes von dem Herrn Verfasser erfundenen Vi ^ necren , und

überhaupt die Form des Titels und der Schrift , sind die auf;
fern Unterscheidungszeichen meiner > als der von dem Herrn
Verfasser , in Absicht der Gesnndheitsregeln und Vorschriften
von Arzeneyen , allein für zuverlaßig erkannten Ausgabe . Wer
nach der Ostermesse 1769 eine andre empfangen hat , ohne solche aus;
drücklich verlangt zu haben , ist von dem Verkäufer Hintergaygen.

Man kan sich wegen der Snbscription an
in addreßiren.





























































































































































































































































Nro . XXXIX.
"*

Dienstags den 8 . May 1770.
c^ c>3CV3c<* Cft&9 &9C/$C0006iQft

' '

. A,

Mir Ihr - Rö -
" " ^

misch - Luyft»

liehen und 2Aö

tugl . Majestät

allergnädigstem

PRIVILECxIQ.

^ ie auch erues

och - Edlen
' »oHochwer/en

Magistrats

^ ochgünstl '
gst

Bewilligung.

Wranckfurter Krag * und Wnzergungr-
Wachrichten.

Welche bey Johann David Jung , Buchhändler oben auf
dem grossen Komwarck Reben dem Hoch - Adel , von SLallbmgtfche«

Stamm, 'Hauß wohnhaft , wöchentlich zweymal , als Dienstags und FreytaßS
Vormittag ausgegeben , und bekannt gemacht werden.

<z/vLive-vLch ^ svvSDe v̂osQve ŝveve^de>Ve<-^ se ^» a« e/SL ŝL/SL V̂L^ s^ L>vQvL^ sG
A V E R T I S S E M E N T.

Nachdem die Herrschaffrliche Wirlhfchaffk zu Bockenheim vom eten IM diesesJahrs
an , Montag dt» rrken hujvs Hey htestser Aellerep derogestatt, daß , die ftepe Einfuhr und



\

Verzapffungaller ausländischen Gträo .ck, dabey zugestand,n wird , wiederum aus j. oder 6.

Jshre verpachtet werden soll ; Als wird solches zu dem E'we hierdurch bekanüt gemacht,
Hamit flch di« Li -bhahere ersagten Tages des WM ««- um 9. Uhr aKhier klufindra und ihr
Tebott thun können.

Bergen , den rten May 1770. _
Fürst ! . Hesptt -- Hattervische Retten?

daselbst.
AVE RTIS SEMEN T.

Demnach die Bestand . Zeit des grossen Keller- in dem Braünfel - mit Martini diese-

ZahrS zu Ende gehet , dieser Keller Oer vor vielen andern den Vorzug darinnen hat , daß

jawohl keine Gefahr deS Masters jemahlS zu besorgen , alS anch weder in Meßzeiten noch bey
allen möglich vorfallenden Solennnäten niemahlen einig« Verhinderung vorfallt ; Als wird

dle anderweite resölvirk« Ausöiethung auf Montag den r 8ten dieses Monats May hierdurch
bekanntgemacht , und können die respectiSe Herren Liebhaber an gemeltztem Tag , Vornnttag-

um in dem Braunenfels fich beliebigst emfinden , und ihr Gelwtt thun , indessen aber
-Hey dem Verwalter Helmdie nähere Erkundigung eiozirhen. .

Mt*

Sachm die zu verkauffen , so beweg
unbeweglich sind , inderStadt.

r In Ioh . Io »ch. K>-ßl-r«eDuchhanolung ist
zu haben : Johmnn Christian Senckenberg,
SststungsEriefe zum besten der Arzneykunst
und Armenpfleg ; sammt Nachricht wegen
eines zu unternehmenden Bürger - und Beyr
fassen Hospitals zum Behufe der Stadt
Franckfurt f nebst Voröericht Renat Leopold

. Christian Carl Freyherrn von Senckeuberg
mit Bchlagen und zwocn Kupffern- Tabellenr
fol. 1770 . Schreibpappier i . fi . und 52. kr.
Druckpappicr.

Auf dem grossen Hirschgraben No 54 . bey
Joh . Henrich Ptper , Bildhauer in Holtz und
Stein , find fertig zu haben > sauber von
Hsltz gefchnikkrntConsolkifch. Füss. weiß und
Gold , benebstBrabanyte Marmvr . Steinen

sauber« Platte « zu selben , wie auch Wand-
Lecchter-

Eine Schnecken rSti,ge welche nächster Ta¬
gen abaebrochen wird , stehet zu verkauffr»
unv kan IN M . G . No . z7. h» Attgenfcheia
genommen w rdea.

Von den« - bekannten LamlotvnbParcanS
zu Manns Kleidern ' , davon all,mahl ein
Stück zu einem Kleid gerichtet ist , wie auch
von ordinär » so wohl, als ganh extra feinen
gestreifft und gewürffelten ssamelotS , ist nun
wieder ein frische- Assortiment auf dem
Marckt in der goldene», Waag angekomme» ,
und in den wohlfeilsten Preisen zu haben.

Ein wohl conditiomrtes Belt ist zu der,
kauffen.

Ein schöner Llavier - FlüM nebst Simya
Löhleias ClMr »Schule , ist billigen Preise-
zu verkaussen, das mehrerfistbevAusgebern
dieses zu erfrag,«.



Extraot -dlnairer . Anhakz

Zu denen zranckfutter Frag - undAnzetgungS - Nachrtchee»,

Dienstags, den 8 May 1770.

AVERTISSEMENT.

Es werden alle und jede , welche von dem falliten hiesigen Schutz - und Handels - Juden,

Juda Rüben Deyfuß etwa Waaren oder Effecten , unter was Namen es seyn mag , in Hän¬

den haben , oder ihnre Schulden abzutragen haben , hiemit von Löbl . Gerichts wegen ernstlich

erinnert , hievon ohnverzüglich Unterzeichneter Cantzley die schuldige Anzeige zu thun , da sie

denn der Anweisung wegen Ablieferung eines oder des andern zu gewärtigen haben.

Frankfurt den 2 . May 1772.
Gerichts * Lantzley

Tmnz LTV«

Sachen die zu verkauffen . fs drwtg - alS " lehnen , Ausgeber dieses girbt nähere Nach«

unbeweglich sind , in der Stao ? .

Herbst - und folgende Messen zu verlehnen ,

und kann man sich bry dem Recheneydiener
Orth , 8it . 8 . Nro . z r . deshalb «» melden.

4 . schöne Eaffee -Service von Drrsner Por.

eellain stad zu verkauffen.
Ern gutes Reitpferd , wird zu kaufferr , oder

auf ein anderes zu ta . schn; gesucht.
Ein guter ordentlicher Kutscher , wird ver.

langt , und hat sich 8it . D Nro . 169 zu
melden.

Personen so allerlei) suchen
Ein Livree -Bedienter Protest . Religion , wel

Ein nußbaumner Schranck so wohl zu cher eine saubereu , brauchbare Hand schreibet,

Kleider als Gerath ist , ist um Platz zu ge- rasiren und frisiren verstehet , mehr gedienet

Winnen , um billigen Preist zu verkauffen . und gute Zeugnüffe seines Wohlverhaltens

hat , wird gesuchet und sich eines guten Lohns

zu versprechen . Man kan bey Ausgeber die¬

ses nähere Nachricht hievon erhalten.
Ausgeber dieses giebt nähern Bescheid.

Zu verlegnen in der Stadt.
Ein Laden nebst LogiS bestehend in r . Gtu « Ein Mensch von gesetzten Jahren , Evan-

ben Küch und Kammer , in der schönsten La« gelischer Religion , welcher als Fourrer m

ge deS MarSts stehet biSigen Pkeißrs zu ver« Militair - Diensten gestanden , eur ' gutes



Concept führet , eine saubere Hand schreibet,
Clavier spielet und gut rechnet , auch mit
guten Recommendationen versehe :; , sucht
Dienst als Scriöent , in Ermanglung dessen
aber als Laquay.

Ein Mensch so in der Geometrie , Kriegs.
Bau . Kunst , bürgerlichen Baukunst , Per¬
spectiv , Geographie , Zierarhen , und fteyer
Hand . Zeichnung erfahren ist , erbietet sich
Stunden um billigen Preiß zu geben , meh.
reres ist bey Ansgbber dieses zu erfahren.

Eine gantz kleine honette paußhaltung
suchet «in aus drry Stuben , etlichen Kam¬
mern , und etwas Keller bestehendes Logis zu
miethea.

Ein hirfiger Burgers - Mann der eine sau¬
bere Hand schreibet Franzöflsch , Teutsch,
und Latein verstrhtt , auch im Rechnen etwas
erfahren , wie auch bey Specerey als Mate
rial - Handlung jedermann ein Gnügen zu lei.
sten vermögend auf dessen Treu sich gäntzlich
zu verlassen wünschte allhier rmploieet zu
« erde«.

Sachen die verlohrenworden.
-veul « , wvtkuiirn zwey CSNVeN-

tions « rhaler und etliche Gulden Müntz , ist
verlohren worden , welchenman ersuchetgegen
«in Tranckgrld wieder zu geben.

Ein « gefaßte brillantene Carmifirung , wo
der Mittekstein ohngefehr i » . Grän wiegt,mit rr . kleinen carmoistrt , ein Stück etwa
i . Grain wiegend , als ein Schnurkasten ge.
faßt , von unten mit zwey Charnieren zum
festbinden , oval Proportion sowohl der
Havptstein , als die Carmo :strung , welche
von de ? EschenheimerGaß bis »n dir Fahrgaßan goldenen Stern verlohren worden , der
Bringer soll mit 50 . Gulden reconrpenstrt
werden , und da dieses Unglück eine Privat»
Person bekrift , so hoffet man auch daß aus

Mitleiden desto ehrnber wieder heröey kom¬
men wird.

Sachen die gestohlen worden.
Es ist eine eiserne Acker - Ege von einem

Acker an der Eschenheimerstraß entwendet
worden , woran hinten ein Schuh lang ab¬
gebrochen , wer davon Anzeige thut , soll ein
gut Tranckgeld bekommen.

^ verrUlement.
Des D . Hofmanns Lebens - Balsam , ist

endlich nach dem er 4 . Wochen unterwegens
geblieben , frisch bey Carl Behahgel ange¬
langt , als bittet er sich nmnnehro derje¬
nigen Freunde , welche er verschiedenemahlen
zur Gedult verweisen müssen , ihren gehrten
Zuspruch neuerdingen aus . Er ist noch im
Rebstock und auch auf dem Römerverg Lit . I.
No . 9z . anzutreffen.

Avertissement.

Die Hertzogl Sachsen Gotha und Alten-
ßkneral » Direktion machet

hierdurch bekanndt , daß zu mehrerer Com-
modität vor diejenigen sichere Personen , so
gesonnen sind eine Collect « zu übernehmen,
sich in Franckfurt bey Herrn Remigius Rit¬
ter auf dem Marckt , Lrt. M - Nro . 194 . die-
serwegen zu melden haben , als welchem dazu
Vollmacht ertheilrt worden , anzunehmen , so
er für gut befindet , und zwar gegen die nehm-
liche Provißion als sie direct « von der Gene¬
ral - Administration zu aeniesen haben , da sie
denn alle erforderliche Pücen samt Vollmacht
zur Collect « in Empfang nehmen können ; ge.
geben Gotha im Haupt . Comptoir den asten
April 1770.

Hertzogl . General . Lotterie,
Direct/o « .



Num . XXXIX.

Dienstags , den 8 . May Anno I770.
m

Anhang }» denen

WöchentlichenFranckfurterZrag -und Anzeigungs -Nachrichten,woem-
nendie allhier zu Franckfurt Prociamirt und Copulirte, wie auch hierübe»

und drüben in Sachsenhausen Getauft u . Beerdigte, mitgetheiket werden,

vroelamire und Ehelich * Auffgebotteue allhier in Zranckfurr.

Am Sonntag Illdilare den 6. May 1770.

Johann Georg NoS , Gasthalter und Jungfer Maria Salome Hagerin.
sodann Georg Philipp Christoph Weyland , Garnkrämer und Jungfer Maria Salome

öeistlerin.
Johann Nikolaus Klcinprl , Hellpartirer , Wittiber , und Jungfer Johanna Cakharina

Melpertin . ^ ^ ^
Johannes Rußmann , Schneidermeister j« Lcnep lm Hertzogthum Bergr » , und Jungfer

Anna Cakharina Hrßin.

Eopultrt und Ehelich Etngestgnete allhier in Franckfurt.
Niemand.

Getauffte hierüben in Franckfurt.

Samstag / den r r. April.

Jacob Ohlenschlager , Fischermeister,, eine Tochter , Magdalena Heurietta.

Sonntags / den 29. April.

terr Johann Christian Haag , Bierbrauermeister, «ine Tochter , Rebecca Clifabetha.
ohann Friedrich Haußwald , Corpora ! , eine Tochter , Magdalena Stbylla.



Dienstags / den i . May.
Johann Gottfried Petfche , Posamrutirermnster, eine Tochter , Anna Catharkna.
Johann Peter Lronderger , Peruquenmücher , eine Tochter . Jrcooea Anna Eiifabetha.

Mittwoch - / den 2 . May.

Herr Johann David Rosrnlecher , Knust und Schönfärber , chnen Sohn , Conrad Hein¬
rich.

Donnerstags / den 5 . May.

Johann Melchior Kamm, Schreiner . Meister , eine Tochter , Susanns Maria.
Johann ChristophBircksnholtz , HutstWrer , «ie. « Lochttr , Anna Elisabeth «.
Johann Matthäus Hochschlitz , Lßrghändler , eine Tochter , Rosina Margaretha.

Zreyrags / den 4. dir- .
Herr Johann Daniel Heuße! , Handelsmann , eine Tochter , Maria Elisabeths Amalia.

Getauffte drüben in . Sachsenhausen.
S - nneags / den 29. April.

Johann Michael Heister , Wrmgärrner , ein « Tochter , Maria Catharina.

Mirrwschs / den 2 . May.
Zacov Heister , Weingärkner, einen Sohn , Philipp W lhekm.

Beerdigte hierüben in Franckfurt.
Samstags / den 28. April.

Johann Frieder!ch Rothe , gewesene« BuchbindermeistirSnachgrlüsserre Wittib , SusannaMagdalena , alt 7r . Jahr 4. Monat . Lasten,
EliaS Beyerbach , Zinngiesermrisiets Söhnlein , Johann Heinrich , alt 6. Jahr * . Mo¬nat.
Herrn Johann Albrecht Lehershausen , BirrVraüerS Töchterlein , Juliana Margaretha,alt 3 Monat.
Aaron Gast , Gärtnermeisters Kindbetter. Töchterlein,, Maria Magdalena.
Philipp Mich , gewesenen ZimmergefellenS nachgelassenes Löchkerleia , Johanna Clara,alt z . Monat m. Tasr.



Ssttrreags / de» 29 bitt,
Göttlkeb Simon Dirkerich , SchneidermeistersSöhnlein , Johann Jacob , alt ro. Monat

it . Tage.

Mdriesgs den 30 dir - .
S. T . Herr Gottlieb Sigismund Schweitzer , J U . L . & Adv. ord. wie auch Hochgrüfi.

Nsndurgifcher R r̂lh , alt 6s . Jahr , 7 - MorntTage.
Dieterich Kulz , Kreidrr . Mackiers Haußfrau , Anna C^ rharina , alt . ?4 , Jahr.
Herrn Franz Lotharius Kornmann , Handelsmanns Svd .'«L«ia , Joseph FriedrichMichael,

alt e . Jahr , r . Monat r 8 - Tage.

Dienstags / den i . May.
Peter Winrndi , eines GänglrrS Töchterlein , Elisatzrtha , alt i . Jahr 6. Monat.

* Mrerw - chs/ den r . dies.
Johann Daniel Schell , Bendermeister , alt 70. Jahr s. Monat.

Herrn Johann Jacob Busch , BierbrauerMeisterS Ehefrav , Maria Sophia , alt z6.
Jahr , 6 . Monat 12 . Tage.

Herrn Franz Maria Sch weitzer , Handelsmann- Söhnlein , Joseph Carl , alt 6. Monat.
Johannes Wolf, Schmnirmeisters Kmdbekter . Söhnlein , Johann Jacob.

Donnerstags / den ?. fcttA.
etobann soracrDr , SLuk -recht von Dreßden gebürtig , alt Jahr.
Herrn Otto Wilhelm Hacker, Eapell . Muflci Haußfrau , Anna Maria , alt 70 . Jahr , r.

Monat 16 Tage.
Conrad Mutz , Constablers Söhnlein . Johann Georg , alt z . Jahr , 4 Monat r 9 Tage.
Johannes Wiege, , gewesenen Kutschers «achgelaffrne Tochter , Eleonora Elifabetha , alt

fi. Jahr.
Peter Dast , DrehrrmeisiersKindbettek ' Töchterlein , Maria Magdalena.

HreyLsa / den 4 dies.

Johann Caspar Ruprecht , Gärtnermeister ' , alt 65 . Jahr , r . Monat 14 Tage.
Herrn Johann David Schömck . Conditor und Specereyhändlekö Söhnlein , Johavtr

Heinrich , alt 9 Ja r 4 M mat.
Christian Friedrich Lehn , Berchum isters Söhnlein , Christian Friedrich , alt 9 . Mottat

17 . Tage.
Herrn Johann Jacob Müller , Bierbrauers Töchterlein , RosinaMagdalena ^ alt r . Iahe

4 . Monat.



Beerdigte drüben in Sachsenhausm.
S -emeags / den r- . April.

ZohannGeorg WurgeS , Fischermeisters Söhnlein , Johann Jacob , alt r . Iahr , 6,
nat r x. Tage«

Mittwochs / den r . May.
Paul Steinmetz , WcingLrtners Söhnlein , Paul , alt4 . Jahr 6 . Monat.
Johann Benjamin Klingeler , WeingärtnerS Sötznletn , Johann Georg, alt r . Jh-r

Monat.
Dsttnerstags / den dito.

8 . T . Herr Johann Heinrich Hofmann » bürgerlicher Capitaine , alt 7 < Jahr.
Johann Georg Herrlich, MuficantensTöchterlrin , Maria Magdalena , alt - . Jahr»

LxcrgoräinÄrer Anhang
Zu dr« v Aranckfurttr Frag , und Anzcigurrgs . Nachricht«» /

K 1770.

AVERTISSEMENT.
Auf elfteres Nachfragen der Schlosser und Schmied . Meister , wirb angezeigk, baß die

Oberländische Stein . Kohlen nunmehro angekommen sind , und der Centn « am Wasser , bey
dem bekannten Holtzwaaren . Händler Schamberger vor4 s . kr . zu haben.

LKsKMk SKM LKoU» SKUk LKNk LL
Averüssement . dem Barfüßer Platzgen , allerhand Holtz.

werck, Zinn , Mrßing , 1 . vollständig Bett,
und andere Stücke öffentlich gegen haare Be«
Zahlung an den Meistbietenden verkauLt
werden.

Auf Hochobrigkeitliche Verordnung solle»
nächsten Mittwoch den - ten May Nachmik.
tag- 4 . Uhr in der Feyhifchen Wohnung auf



Extraordinairer Anhang
Zudenen Franckstirter Frag - und Anzeigungs- Nachrtchteni

Dienstags , den s . May 1770.

Lveir 'ri88Li ^ Lla 'r.
Nachdem « flch bey borgswrfener Untersuchung des Willischen Vermögens, Nachbars und

Wirts von Bornheim , eine solch, GchuldrnLast hervorgethan, daß suS denen erlößtsn Gel¬
dern der ex xott erfolgten Versteigerung derer Mobilien und Essecken die bereits sich gemeldete
Creditores in keine Wege befriediget werden können , und also nothwendiger Weise der Con-
eurS - Proceß erkannt werden müssen ; Ms werden auch «Le und jede Ereditores, so einen An¬
spruch an gedachten Will zu formrcen gederrcken , um ihre badende Anforderungen nicht allein
behörig zu lrquiöiren , sondern auch luxer xrioritstedas Nöthige zu besorgen , auf den rrtea
May a . c mit dem Anfügea bey dem Land Amt zu erscheinen , hiermit vorgeladen , daß die-
senige , welche alsdennin rermino xr-eüxo nichterlcheinen, mit ihren Forderungen von gegen¬
wärtigem Concurs schlechterdings ausgeschlossen sryn soSrn. Sodenn wird eben denenselbea
tfl fArrn ima ßt X . 1 a t*M a r ■ . . / ?• -2 _1. O 1 .# - iT* Kim Mllliiin termino Iiquidationis sich weaen eines AusscbuKes oder Luraroris ^4süse , welcher der ange-
ßinigen und Ä » pr « iT " "

Pujjücatun » Francsfukkden28 . Mark. - 770.
Lands - Amk.

tet werden kann , stehet zu verkaussen , und
bey Ausgeber dieses das nähere zu erfahren.Sachen die zu verkaussen, so beweg - als

unbeweglich sind , in der Stadt. Ein gantzer Flug von der raresten Tauben,
ist gantz oder verkheilt zu verkaussen , die
aühier noch nie ausgeflogen haben.Eine wohl conditionirt« Plettmühle nebst

- azu gehörigen Waltzen ist zu verkaussen. Bey Heinrich Hertzog , mlfcr ehemahlen
Es stehen r . 'ioch sehr wohl condirionrrte fe jwcn Laden auf dem Römerberg gehabt,

asitzige Ku 'scheu ir» der ^ kadt, und zu Rrrsn anjetzo aber auf dem Gesuchen - Platz in
^ gebrauchen . wobey eine auf Landaurt Art H^rrn Brückmanns Bchaussung wonhafft,
,st zu verkanff-n . . , sind seine führende halb Serben - Zeug , als

Ein noch sehr wohl .condrtromtte Rerft - t>e £our , Geriderien , gestreifte Care-
Kutsche so viersitzig und zwkysitzrg erngmch- Lasset und Augustinzu Rock und Andrien,



gantz seiden geblümbt Batavia , nebst weife
gewedene Spitzen , wie zuvor in billigem
Preiß zu Haben.

Zu verlehnen in der Stadl.
Rechst dem Römerberg auf dem Marckt

ist diese und folgende Messen ein wohlgelege¬
ner schöner Laden nebst Logis billigen Prei-
fes zu verlehnen.

Ein grosser Laden mit einer starcken Maa¬
ren - Pritsch versehen , und zum Verkauf aller
Maaren dienlich , nebst Comptoir , und etli¬
chen Logie , ist auf nächste Herbst - und fol¬
gende Messen im Rebstock Lit . L . Ro . 86 . zu
verlehnen , das mehrere aber bey dem Eigen-
thümer des Hauses Handelsmann Johann
Dietrich Heiges zu vernehmen.

Ein unter der neuen Kram gelegener Laden
ist ausser der Messe gantz und in künftiger
und folgender Messe halb zu verlehnen , Aus¬
geber dieses giebt näheren Bescheid.

Ein wohl gelegener Weiber - Platz in der

Ohnwert dem grossen Kornmar « ' M an

bequemes Logis verlehnen.
Es ist in einer breiten sehr gangbahren

Straße ein Logis in dem ersten Stock zu ver¬
lehnen , bestehend in 2 . Stuben eine Kammer
formen heraus , eine Küche , ein Saal und 2.
Kammern auf dem Hof , ein grosser Vorplatz
um Schrancke zu stellen , ein Holtzplatz , ein
Stück Keller , gemeinschafftlicher Boden , es
kan solches täglich in Augenschein genommen,
und Anfangs Junii bezogen werden , und
ist bey Ausgeber dieses das nähere zu erfah¬
ren.

Personen so allerleo suchen.

Ein sicherer Herr in hiefiger Nachbarschaft,
fa$ t zu Ergäntzurg s-riner Orangerie , vier
Stämme Orätige - Bäume , die im Stamm
gerade , und « n< Länge im Lichten öis an

Wald 4 . und einen halben bis 5 . Schuh , dann
von Stamm in die Rund, - z Vurttl bis einen

Schuh dick , auch schöne W ^ touog hadeu,
mit oder ohne Kiebels , anzukauffE ..

Es wird ein Garten in der Stadt oder

auch nahe vor dem Thor Mit «wem Garten»

hauß zu lehnen gesucht , man kan bey Ansge»
her dieses daS nähere erfragen.

Avertiflement.

Anton Christian Ritter im grossen Bley.

Hauß am Liebfrauenberg verkaufft Calmanq

Grifet Taborets Englische Camlot Sächsische
Camlot , Hanauer Camlot und andere Maa¬

ren von neuesten und schönsten Desseins Stück

und Ehlweiß in billigsten Preisen auch ist in

nehmlichem Laden die Niederlage von dem

sehr schönen Ludwigsburger Porcellaine und

sind von Caffee - Services Grouppes und Fr-

guren rc . zu allen Preisen , wie auch von be¬

ster Fayence Tafel - und Caffee - Service so¬

wohl in gautzen als eintzelen Stucken und

r r*SMTe durch in sehr oerchaem Prei¬
sen verkausst , oev ^ ^ »ch,. . . fernen grünen
Thee und Thee - Boy.

Averriüemem.

In Friedberg wird auf den nechstkommen-
den » 6 . May an den Meistbietenden zertchl-
tich Verkaufft werden . Ein Z stöckigteS
Wohnhscrß fammt Sckmiede , bmebsi Kellern
Hof , Stallungen , Scheuer und öabey lie¬
genden Gemäß Gärtgen , wie auch deren
Recht und Gerechtigkeitrn welches gleich vor-
nea in der Haupt Straße stehet , und also
zur Nahrung recht wohl gelegen ist. Wird
dahero denen Liebhabern und besonders de¬
nen Schmid » Profeßions »Verwanden bekam
gemacht , 3?« sich allda niederzu lassen in Wil¬
lens sind.



Gn in der besten Meßlage gelegenes Haust,
welches fich völlig veriyrekeßirrt ^ ist vor -inen
HandelSmann oder Wirth dienlich , ist dilli.
gen Preise - zu vrrkauffen . Ausgeber dieses
Siebt weiteren Bescheid davon.

Zu verlehnen in der Stqdt.
Auf der Schafergaße im Tamrey -Hirfch ist

in dem Hof zur lincke » Seite des Eingangs
eine bequeme und freundliche Wohnung vor
stille Perfonen zu verlehnen , bestehend in ei¬
net geräumlichen Stube i zwei) Kammern,
einem Alcof , verfchlossenenKüche und Vor¬
platz i und im sogleich bezogen werden.

Das Vienrnsche Haust dicht neben S. T.
Herrn Schöff Moors auf dem Roßmarck,
wormnrn viele Z -mmrrn , ein Garten und
Garrtenhauß , wobey alle Annehmlich , und
Bequemlichkeiten fich ^ finden , stehet zu vrr,
lehnen , und nach Belieben zu bewohnen , bey
Herrn Johannok hinter dem Römer, ist meh»
reres zu vernehmen.

Ein groses überaus wohl gekegenes Gast,
haust , welches zugleich wegen der Nähe der
Handlung fich doppelt renkirr , stehet zu ver.
lehnen , und bey Ausgeber dieses nähere
Nachricht zu habe».

Auf dem Römerberg ist ein Keller von f &u
L Stück Wein im Lauf dieses MonatS zu
verlehnen , Auögebtt dieses girbt weitere
Nachricht.

In der Schnurgaß im Salmen ist der
4weyt< und dritte Stock zu verlehnen , wie
auch ein Laden aussrr der Meß

In einer gangbaren Straße mitten in der
Stadt , fiehtt eine angenehm « Wohnung vor
stille Leut, . oder ekntzele Personen , mit oder
ohne Meuhel zu verlehnen , und kan sogleich
bezogen werde».

Ohmveit der Hauptmacht stehet eiyr an.
genehme Wohnulig von zwey Zimmern anein.

an- ett riebst Kammern mit oder ohne Me«-
blen zu verlehnen.

Yershmn so aSerlev Ach« .

Ein lediger . Jäger der das kleine Wayh.
werck verstehet ; einen Hühnerhund äbrichke«
kan , Pröt <sstgntischer Rrlrgign ist / wird <m
einen fichern Hof g« suchet Und kftsvyWs-
gebern dieses das nähere zu erfahren.

Es werden auf einen gotin gerichtlichen
Innsatz 4voo fi. gesucht. AusMM -Hibt
nähere Nüchrlchk- davon.

' -
^Äs werden sdoo fl nach dem r r . fl. Fvßi

auf emrn ^ guken gerichtlichm Znnfatz eines
Hauses gesucht. L

Eins Frantzöstn, Reformttter Religio» ft»
sauber naben auch öüMr, kgn , wögt« gern
bey Kindern LMloirt werden.

Einr jqnH- Säugamme die mits ^ rWlch
persthe » » wist eiü K ;»d trätzcken.-

CS
' wird .noch.,eine PerfM Sonntags in

hie Vormittags Kirch Lach Bo Anheim za
fahren geluchtt

Es wird ein Laqoay gespchet . Prottst «mri-
fcher 'R . krsivv

'
, Schnei,

der , der guten .Lohn bekommt , etwas rech¬
nen und schreiben tarn, sötte er das Zerstreu
verstehen , wäre es um so viel aag,Nehmer
kann fich melden m der grossen Sandgaff«
Ltt. K. Nro « ; r.

Sachen die verrohren worden. °

, Samstag den stell May ist ein scheler
Schimmel veriohrm gangen , mittehvMser
Grösse, , r istodnerlauhftr Weise- vom WH
drnbusch losgebunder . worden Weis er H
nem armen Lantmann vpn hier gehöret , ftz
wird doch solches m ^ rinW . guten Mcoch»
pens belohnet lUertzy».



A« Feeytgg Nachmittag ist Brus-
Lüsche verlohcsr. worden , wird demnach her
chrliche Finder gebeten , solche gegen ein
Tranckgeld wieder zu geben.

Ein weiS und fchwartzes Windspiel, ein
Weibgen , hat sich in der Schnurgaffe wie
vermuthet wird , in ein Hauß daselbst ver-
iauffen, es wird grbetten solchen gegen eia
Recompence in den Vtehhofzu lieffern.

Averliilemenr.
Earl Brhaghel avertiret bierdarch eia ge¬

ehrtes Publicum , daß er anjetzo würcklich
keine neu« Wohnung auf dem Römerberg in
Kit. I No . fb bezogen habe , mithin erbittet
er fich daselbst in seinen führenden Weinen
«nd Waaren , alS in Comnußios habender
« edicinalifchen ArcaniS . geneigteu Zuspruch.

AvertlÜsmenr.
B »y Georg Friederich Gümbe ! in dem

goldenen Hängen aufdemMarckt , find gan»
tze , halbe und viertel Loose von der Chur-
Mayntzischen privilegirten achtzehender Ar-
mrnhauß « Lotterie , so schon den r rten dieses
gezogen wird , gegen die PlanSmäßige Preise
zu bekommen.

Avemilemenr.
Von der Hochfürstl . Hessen . Hanauischen

»ker Land - Cassen Lotterie , deren jetzig« schö-
ne Einrichtung auS denen gratis zu Diensten
fiehendcn Plans zu ersehen , find gantze , hal¬
be und viertel Loose zu bekommen bry

Georg Friedrich Gümbek
Avertitfemem.

Bry dem Gastgeber Feiner im Ritter ist in-
und ausser derMeß , der wegen seiner Güte
schon bekannte Mosel - Wein , die Bouttille
schwartz besiegelt a kr . 20 . roth besigelt ä 24.
kr. Goldlack L

'
kr . 45 : bey mir zu haben,

jeder Kenner wird vor den *Preiß besonders
wohi bedient , und mir zuzusprechengebeten.

Avertitfexnent.
. Da der hiesige Schutz - Jude Model Heule
Schuster , verschiedene Billets , zu der / ten
privilegirten Lotterie des Orts Höchst an der
Nidder debitirt , als können diejenige Herrn
Interessenten , die Reirovation durch all«
übrige . 4 . Classen bey der Direclion felbflen,
nebst der Liste rter Classe , sodann Kauf-
Billets ä fl. 2. 15 . kr . zur 2ten Classe , welche
den r2ten Irrnii s. c. ohnfchlbar gezogen tvird,
bekommen , und sich, aller Exacmude versi¬
chert halten.

Averciüemem.
Zu der auf den rten Junii festgesetzte 2te

Ziehung der Würtemb . Geld - und Renten-
Gesettschafft , werden die resp . Mitgliedere
höfflichst ersuchet , ihre Nenovations zu be¬
schleunigen ; es sind auch noch neue Certifi¬
cate ä r . Rhlr . 12 . fr . zn haben wie auch zu
allen bekannten Zahlen - Lotterien , so noch
diesen Monat gezogen , können beliebige Ein¬
sätze , von allen Arten gemacht werden bey

Johann Conrao Wrylano,
in der -öorngaß.

Avertiflemenr.
ES wirb hierdurch offtntlich bekannt ge¬

macht , daß anbeuke der Tax d,S grobes
GaltzeS auf 4 Gulden 20 . kr. , hiß reines
GaltzeS aber auf Gulden sc» kr . daS
Malter , von Amts wegen gefrtztt worden.

Franckfurt den 7ten May 1770^
Recheney ^ Amt.

Brod - l 'sxe.
Zu FraNckfurt am Marn den ? . May 177&.

Ein Lejb Rocken Brod zu 6 . Kreutzer% Pf. 24 L.
Fängt an den roten huj.
Ein paar Weck zu r kr . * 9 kolb
Ein Milch - Brod zu r kc. 7 koch
Ein Gewischt - Brod zu » kr . 24 Loch

Recheney,Awr.
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